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Gens, 13. Mai, Die Ratsſitzung erlebte am Frei⸗ 
0 nachmittag einen Zwiſchenakt. 

Der ſpaniſche Delegierte del Vauo ergriff das Wort 
1d legte noch einmal einen Entſchließungsentwurſ vor. 
r richtete einen oſſenen Angriff auf die „Nichtein⸗ 
chung“ und auf die engliſche Mittelmeerpolitik. Seine 

de ſchloß er damit, daß er die Haltung Englands als 

Anebeuerlich bezeichnete. 
Lord Halifax erwiderte, er habe die Worte del Bayos 
Befremden vernommen. Die engliſche Politik habe 
von Anfang an von den „höheren Intereſſen des ſpa⸗ 
Iſchen Volkes und Europas“ leiten laſſen. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet ſprach noch⸗ 
als jeine Sympathie für die ſpaniſche Demokratie aus, 
klärte aber gleichfalls, an der Politik der Nichtein⸗ 
| ſiſchung ſeſthalten zu wollen. 

Del Vayo meinte ſchließlich, er bedauere i im Intereſſe 

Liga die Art, wie die Debatte, zum Abſchluß gebeacht 
orden ſei. 

Der Präſident ertläce, es handle ſich um ein langes 
olu ment. bas eingehend geprüft werden müſſe. Darauf 
urde die Sitzung zunächſt unterbrochen. Der Rat ift 
unn erneut zu einer zweiſtündigen Beratung zuſammen⸗ 

eien, Es wurde beſchloſſen, eine namentliche Abſtim⸗ 
ung durchzuführen, in der der Entſchließungsentwurf 
HM Bayos abgelehnt wurde. Gegen ihm ſtimmten Eng⸗ 
and, Frankreich, Polen und Rumänien. Dafür Spanien 


Brüſſel, 13. Mai. Die belgiſche Regierung 

anſon iſt heute nachmittags zurückgetreten. Dieſe 

N ae murde nach Beendigung einer Kabinetts⸗ 
ung bekanntgegeben, die knapp eine halbe Stunde ge⸗ 
wert hatte. 

Miniſterpräſident RR begab ſich gegen 17 Uhr 
* König, um ihm die Dimiſſion feines Kabinetts vor⸗ 
egen. König Leopold hat die Dimiſſion angenommen. 

Der Rücktritt der Regierung war nicht mehr zu ver⸗ 
den, nachdem die Verſuche des Miniſterpräſidenten 

fon, das Kabinett durch die Hereinnahme einiger 
holiſcher Miniſter umzubilden, geſcheitert waren. Die 
| ſervativ⸗ ⸗katholiſche Gruppe hatte ſich geweigert, die 
| Bierung zu unterſtützen. 

i Nach dem Rücktritt des Kabinetts wird in politiſchen 
Reifen allgemein Außenminiſter Spaal als wahr- 
| inlicher Anwärter auf die Miniſterpräſidentſchaft ge⸗ 
unt. Unter den gegebenen Umſtänden wird damit ge⸗ 
hnet, daß die neue Regierung wiederum aus den drei 

teien, den Sozialdemokraten, Liberalen und e 
„zufammengeſetzt fein mird. 

Die Leitung der katoliſchen Partei hat beſchlaſſen, 
an keiner Regierung zu beteiligen, in. der nicht ämt⸗ 
1 der katholiſchen Fraktion vertreten ſein 
Arden. 

Von den Sozialdemokraten wird vielfach ein Kabi⸗ 
1 vorgeſchlagen, das ſich aus den Parteigruppen als 
Amenfegen würde, die am Mittwoch für die Regierung 
fimmt haben. Dieſe Löſung wird jedoch als unwahr⸗ 
inlich gehalten. 


1 Brüſſel, 13. Mai. 


Der bisherige Außenminiſter 


Schriftleitung und Gelchüftsſte en: 


Lodz. Peirilauer Siraße 109 
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und die Sowjetunion. Die übrigen Ratsmitglieder ent⸗ 
hielten ſich der Stimme. 


Warenlieferung für Spanien abgelehnt 

Waſhington, 13. Mai. Der außenpolitiſche 
Ausſchuß des Senats hat heute den Antrag, die Waſſen⸗ 
lieferung für Spanien l mit 17 Stimmen ab⸗ 
gebe f 


Barcelona wieder bombardiert 
50 Perſonen getötet, 100 Perſonen verletzt 


Barcelona, 13. Mai. Während des geſtrigen 
Flugangriffs auf Barcelona, zwiſchen 15 und 16 Uhr, 
wurden 50 3 getötet und etwa 100 Weiſonen 
verwundet. 

Von den ſpaniſchen Kampffronten Her Meldungen 
vor über weitere Erfolge der Aufſtändiſchen. So wurden 
bei Corbalan das Dorf Allepmz ſowie Cagcada de Bena⸗ 
1 ſowie einige Höhen beſetzt. Die Navarradiviſion 

beſetzte das Dorf Cantavioja. Der Einbruch in die Front 
der Regierungstruppen ſoll etwa 6 Kilometer betragen. 

Einer Havasmeldung zufolge ſollen die Aufſtändi⸗ 
ſchen die Ortſchaft Fortanette beſetzt haben und ſomit die 
Straße Teruel —Albocager beherrſchen. 

Heute um 10.30 Uhr wurde Bartelona wiederum 
durch Flugzeuge der Auſſtändiſchen bombardiert, wobei 
7 Perſonen getötet und 30 verletzt wurden. 


türfteitt der belgischen Regierung 


Sozialiſt Spaat vorausſichtlich Niniſterpräſident 


Spaak wurde vom König mit der Neubildung der Regie⸗ 
rung beauftragt. Spaak hat den Auftrag angenommen. 


Die franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen 


Paris, 15. Mai. Der römiſche Berichterſtatter der 
Hadas⸗Agentur äußert ſich zu den ee franzöſiſchen 
Beſprechungen u. a.: 

Die Verhandlungen zwiſchen den beiden Ländern 
ſchritten ſchneller vorwärts, als man ſich im Anſchluß an 
die erſte Fühlungnahme zwiſchen Graf Ciando und Blon⸗ 
del vorgeſtellt habe. Das erkläre ſich zunächſt aus der 
Reiſe des italieniſchen Miniſters nach Tirana, wobei auch 
der Beſuch Hitlers in Rom mitgewirkt haben kann. Bei 
den augenblicklichen Beſprechungen handle es ſich für 
Frankreich darum, beſondere Verſicherungen zu erhaſien, 
die denen gleichen ſollen, die Großbritannien zugebilligt 
wurden. Für Italien ſei das Einvernehmen mit Frank⸗ 
reich die unerläßliche Vervollſtändigung des italieniſch⸗ 
engliſchen Abkommens, das in der Tat für Rom keinen 
praktiſchen Wert haben könnte, wenn die Verhandlungen 
mit Frankreich nicht zur Regelung gewiſſer ſtrategiſcher 
Fragen im Mittelmeer führen würden. Im übrigen 
würde das franzöſiſch⸗italieniſche Abkommen Italien eine 
große Unabhängigkeit zu Deutſchland und gleichzeitig 
neuen Möglichkeiten für die Ausbeutung der in Oſtaf rika 
eroberten Gebiete verleihen. Man kann damit rechnen, 
daß die Verhandlungen noch eine gewiſſe Zeit andauern 
werden und das mit Rückſicht apf die Vielſeitigkeit der 
Verhandlungsthemen. 


ä— ———— —E—u—ẽ 


Die Berhaſtungswelle in Wien. 


Wien, 13. Mai. In Salzburg wurde heute 
frühere Landesſtatthalter Dr. Rehrel verhaftet. 


der 


—— — ————— 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Vie lit, Republikanſta 4, Tel. 1294 
— 


der Völlerbund gegen Spanien 


Der Eniſchließungsem wurf des ſpaniſchen Delegierten abgelehnt 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der polniſche Atlantikflug 
Naior Malowoſti ftarteis am Fraltag 
7 Udr ameritaniſcher Zet 
Los Angeles, 13. Mai. Die Zeit für den Abe 
flug des Generaldirektors der polniſchen Fluglinien 
„Lot“, Major Makowſti, mit dem Paſſagierflugzeug 
„Lockheed 14“ zum Fluge über den Atlantik ift auf Frei⸗ 
tag 7 Uhr morgens, amerikaniſcher Zeit, beſtimmt wor: 
den. Der Abflug wird vom Fabrikſlugplatz in Burbant 
erfolgen. Außer Major Makomſti nehmen an dem Fluge 
einige polniſche Radiotelegraphiſten und einige Perſonen 
der Flugzeugbeſatzung teil. 

Die Flugtraſſe führt von Burbank (Kalifornien 
nach Mexiko⸗Stadt und dann entlang der ſüdamerikani⸗ 
ſchen Küſte zur Stadt Maceio in Braſilien. Von da aus 
ſoll das Flugzeug den Südatlantik nach Dakar in Sene⸗ 
gal überqueren. Von Dakar ſoll der Weiterflug nach der 
franzöſiſchen Küſte oder aber längs der afrikaniſchen Ufer 
nach Tripolis und über Italien nach Polen erfolgen. 


Der Skratoſphärenflug 


Aus Warſchau wird berichtet: Heute Sonnabend wird 
cine oder zwei Stunden nach Sonnenaufgang der Bıbon 

Torun“, ſofern die Witterung nicht plötzlich umſchlägt, 
zum Fluge zur Stratoſphäre aus Legionowo ſtarten. Die 
Beſatzung des Ballons bilden Kapitän Burzynſki und 
Dr. Jodko⸗Markiewicz. 


der Konfliit 
um die britiſche Luftaufrüſtung 


London, 13. Mai. In der geſtrigen Sitzung ded 
Unterhauſes wurden während der Ausſprache über die 
Luftaufrüſtung drei Anträge eingebracht, die eine Under⸗ 
ſuchung der Organiſation der Luftaufrüſtung verlangen, 
und zwar ein Antrag der Arbeitspartei, der Oppoſitions⸗ 
liberalen und der konſervativen Churchill⸗Gruppe. Zu 
erwähnen wäre, daß etwa 140 konſervative Abgeordnete 
ſich bei der Abſtimmung der Stimme enthielten, um da 
durch ihre Unzufriedenheit in der Frage der Luftaus- 
rüſtung Ausdruck zu geben. 

Der Antrag der Arbeiterpartei iſt in ſehr ſcharſ⸗ 
Weiſe formuliert und darf einem Mißtrauenstotum Hi: 
die Regierung gleichgeſtellt werden. Die Ausſprache iv 
die Anträge ſoll am nächſten Donnerstag ſtattfinden. 


Kab ' neitsumbildung in England? 
London, 13. Mai. Die Ausſprache im Unt⸗ 
und Oberhaus über den Stand der Luftaufräſtung be 
ſchäftigt weiterhin die Londoner Preſſe. Die Abendblät 
ter kritiſieren die abgegebenen Regierungerklärungen, die 
als unzulänglich bezeichnet werden. Auch im Parlament 


herrſcht weiterhin Unzufriedenheit. 


Chamberlain hatte heute eine längere Ausfprach 
mit dem Luftfahrtminiſter. Anſchließend empfing Cham 
berlain Lord Baldwin, mit dem er eine einſtündige Un 
terredung hatte. Der Beſuch Baldwins iſt eine Ueber 
raſchung. Man bringt den Beſuch in Zuſammenhang mit 
der beabſichtigen Kabineltsänderung. 

Am ſpäten Nachmittag verließ Chamberlain Lon 
don, um ſich über das Wochenende aufs Land zu begeben 


Wieder Flugzeuglataſtrophe in England 


London, 13. Mai. In der Nähe von Briſtol ist 
heute ein Militärflugzeug in Brand geraten und abge⸗ 
ſtürzt. Der Flieger konnte ſich im Fallſchium retten, 
während ſein Begleiter getötet wurde. 


Ein Feſt nach dem Butich 


Rio de Janeiro, 13. Mai. Heute wurde in 
ganz Braſilien der 50. Jahrestag der Abſchaffung der 
Sklaverei feierlich begangen. In der Hauptſtadt zog ein 
Umzug am Hauſe des Staatspräſidenten vorbei. Am 
Umzuge haben etwa 50 000 Arbeiter teilgenommen 
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Neue Regierung in Ungarn 


Vollsgeiiung — Sonnadend, den TE. Mai 1958. 


Der Präfident der Nationalbank Imred Regierungschef 


Budapeſt, 13. Mai. Die ungariſche Regierung 
des Miniſterpräſidenten Daranyi, welcher ſich die 
letzten Tage bemüht hatte, die Regierung im Hinblick auf 
bie Nenlifierung des 1⸗Milliarden⸗Wirtſchaſtsprogramms 
umzubilden, iſt am Freitagnachmittag zurückgetreten. 

Vom Rücktritt der Regierung machte Daranyi dem 
Reichsverweſer Horthy Mitteilung, der auf Vorſchlag des 
zurückgetretenen Miniſterpräſidenten den bisherigen 
Wirtſchaftsminiſter und Nationalbankpräſidenten Im⸗ 
re d yy zum Miniſterpräſidenten ernannte und mit det 
Neubildung der Regierung betraute. 

Miniſterpräſident Imredy hat kurz darauf dem g 
Reichsverweſer die von ihm zuſammengeſtellte Miniſter⸗ 
liſte in Vorſchlag gebracht, die angenommen wurde. 
Außenminiſter bleibt weiterhin Kanya, Innenminiſter iſt 
Keresztes⸗Fiſcher, Finanzminiſter — Remenys⸗Schneller. 

* 

Budapeſt, 13. Mai. Die neugebildete Regierung 
trat noch am Freitag abends zum erſten Miniſterrat zu⸗ 
ſammen, der jedoch nur einen formellen Charakter hatte. 
Die Mitglieder der neuen Regierung begaben ſich ſodann 
zur Konferenz der Partei der „Nationalen Einheit“, um 
ſich der Regierungspartei vorzuſtellen. 

Die Regierung Imredy ſtellt einen bedeutſamen Per⸗ 
jonenwechſel, aber keinen Richtungswechſel dar. Der 
Miniſterpräſident Imredy, der bereits der Regierung an⸗ 
gehörte und ſodann die Leitung der Nationalbank über⸗ 
nahm, gilt als eine Perſönlichkeit von nationaler Weltan⸗ 


| 
| 
ſchauung und als begabter Finanzmann. 


Warum daranni zurückirat 


Budapeſt, 13. Mai. Reichsverweſer Admiral von 
Horthy hat die vom neuernannten Miniſter Imredy 
vorgeſchlagenen Persönlichkeiten zu Miniſtern ernannt. 
Er wird das neue Kabinett Sonnabend vormittags ber- 
eidigen. Im Anſchluß an die Eidesleiſtung wird Mini⸗ 
ſterpräſident Imredy am Abgeordnetenhaus eine Erklä⸗ 
rung abgeben. 

In einer amtlichen Vertlautbarung über die Gründe 
des Rücktritts der Regierung Daranyi heißt es, der zu⸗ 
tückgetretene Miniſterpräſident habe ſich bei der Ueber⸗ 
nahme der Regierungsgeſchäfte eine Reihe von Aufgaben 
geſtellt, die nunmehr als gelöſt angeſehen werden könn⸗ 
ten. Hierzu gehörten die verfaſſungsrechtlichen und ſozia⸗ 
len Reformen, die zur Wahrung der ſtaatlichen Ordnung 
notwendigen preſſepolizeilichen Maßnahmen, das Geſetz 
über die Sicherung des geſellſchaftlichen und wirtſchaftli⸗ 
chen Gleichgewichts (Judengeſetz) und das große Inveſti⸗ 
tionsprogramm, daß den Ausbau der Honvedarmee und 
der Wirtſchaft dient. Alle dieſe Reformen hätten igre 
parlaemntariſche Erledigung gefunden. Damit wäre ein 
feſt umriſſener Abſchnitt in dem Aufgabenkreis erledigt. 
Aus dieſem Grunde habe ſich Miniſterpräſident Daranvi 
veranlaßt geſehen, dem Reichsverweſer ſeinen Rücktritt 
anzubieten. In der heutigen Miniſterratsſitzung iſt auf 
Grund des Berichts des Miniſterpräſidenten Daranyi 
einſtimmig der Rücktritt der Regierung beſchloſſen worden. 


Ein Rücktritt, der damit begründet wird, daß das 
geſteckte Ziel erreicht wurde, iſt nicht alltäglich. Oder ging 
man den Schwierigkeiten des Inveſtitionsplanes aus dem 
Wege? n 


Juden⸗Geſetz in Ungarn angenommen 


Budapeſt, 13. Mai. Das Abgeordntenhaus nahm 
mit großer Mehrheit das Juden⸗Geſetz an. Der Juſtiz⸗ 
niniſter legte in einer grundſätzlichen Erklärung vor der 
Abſtimmung nochmals den Standpunkt der Regie⸗ 
rung dar. 


— 


Die Kämpfe in China 


Tokio, 13. Mai. In den fapaniſchen Blättern 
wird angekündigt, daß eine Entſcheidung der Kämpfe bei 
Hſütſchau dicht bevorſtehe. Dabei wird jedoch vor 
einem übertriebenen Optimismus hinſichtlich der weiteren 
Entwicklung in China gewarnt. 

Hongkong, 13. Maj. Chineſiſche Quellen berich⸗ 
ten, daß 14 japaniſche Flugzeuge die Knotenpunkte der 
Lunghai⸗Bahn ſowie der Peking⸗Hankau⸗Bahn bombar⸗ 
dierten. Es wurden 500 Bomben abgeworfen, die be⸗ 
deutenden Schaden anrichteten. 


Kredite zur Belämpiune 
der Arhbeitsloſigkeit 


Waſhington, 13. Mai. Das Repräſentanten⸗ 
haus hat mit 323 gegen 270 Stimmen den vom Staate⸗ 
präſidenten Rooſevelt geforderten Kredit in Höhe von 
3 Milliarden Dollar zur Bekämpfung der Arbeitsloſzfeit | 
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und für öffentliche Arbeiten bewilligt. Das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis wurde in Regierungskreiſen mit Zufriedenheit 


aufgenommen, da es als Beweis gelten kann, daß nm 
alle demokratiſchen Abgeordneten die Politik Rooſevelts 


unteritüßen. 
Die amerilaniſche Flotienborlage 
vor dem Senat 


Waſhington, 13. Mai. 
die Flottenvorlage der Regierung angenommen. 
Vorlage geht nun dem Staatspräſidenten zur Unterſchriſt 
zu und wird mit der Unterzeichnung Rechtskraft er⸗ 
langen. i 


Amerilaniſcher diplomatenwechſel 


Waſhington, 13. Mai. Staatspräſident Rro⸗ 
ſevelt hat den bisherigen Botſchafter in Moskau, Davies, 
zum Botſchafter in Brüſſel ernannt. Wer den Botſchafter⸗ 
1 in Moskau übernehmen wird, iſt bisher nicht be⸗ 
annt. er 


Zeuppenlonsenteation in Paläſtina 


Jeruſalem, 13. Mai. Geſtern haben in Palä- 
ſtina mehrere Demonſtrationen ſtattgefunden, die ein 
Einſchreiten der Behörden notwendig machten. In Nab⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Die Lohnaltion in den Stoffdeuckereien 

Im Zuſammenhang mit dem Streik in den Stoff⸗ 
druckereien fand im Verband der Färbereibeſitzer eine 
Konferenz der Unternehmer mit Vertretern der Arbeiter 
der Stoffdruckereien ſtatt. Die Unternehmer erklärten ſich 
bereit, den Arbeitern einen Stundenlohn von 80 Groſchen 
zuzubilligen, während dieſer bisher 55 bis 76 Groſchen 
mit Prämienzuſchlag betrug. Die Arbeitervertreter er⸗ 
klärten jedoch dieſes Zugeſtändnis als zu gering und nah⸗ 
men den Vorſchlag nicht an. 

Außerdem fand eine beſondere Konferenz mit den 
Beſitzern der Handdruckereien ſtatt. Hier ſordern Die 
Arbeiter 10 Prozent Lohnzulage, während die Unterneh⸗ 
mer nur 5 Prozent bewilligen wollen. Auch hier konnte 
eine Einigung nicht erzielt werden. 


Angeſichts des ergebnisloſen Verlaufs der Verhand⸗ 


lungen in Lodz wurden Vertreter des Lodzer Streik⸗ 
kommitees nach Zgierz und Pabianice geſandt, die die 
dortigen Arbeiter der Druckereien bewogen, gleichfalls 
dem Streik beizutreten. 


Lohnver handlungen in der keramiſchen Juduſtt ie. 


Die ſeit etwa einer Woche dauernden Verhandlungen 
um ein Abkommen in der keramiſchen Induſtrie haben 
bisher kein Ergebnis gezeitigt. Die Arbeiter verlangen 
eine Lohnerhöhung um 10 Prozent, während die Zlegelei⸗ 
beſitzer die Löhne um 10 Prozent kürzen wollen. Die in 
den letzten Tagen unterbrochenen Verhandlungen ſollen 
in der nächſten Woche wieder aufgenommen werden. Da 
bie Arbeit in den Ziegeleien bereits in vollem Gange iſt, 
iſt mit einem Streik zu rechnen, wenn die Verhandlungen 
jetzt zu kleinem Ergebnis führen werden. 


Zwei Konflikte 


In einer Abteilung der Fabrik von Allart, Rouſſeau 
u. Co., Kontna 19, entſtand ein Konflikt wegen Entloſ⸗ 
ſung der Delegierten. Auf Grund einer Intervention 
des Arbeitsinſpektors erklärte ſich die Firma bereit, die 
betreffende Arbeiterin weiter zu beſchäftigen, womit der 
Konflikt beigelegt wurde. 

Infolge Lohnſtreitigleiten entſtand in der Papier⸗ 
ſabrik von Adelfang, Srebrzynſka 36, ein ſcharfer Kon⸗ 
flikt. Eine beim Arbeitsinſpektor ſtattgefundene Konfe⸗ 
renz hatte klein Ergebnis. Der Inſpektor vertagte die 
Verhandlungen auf 10 bis 14 Tage, während welcher 
Zeit er ſich über die Lohnverhältniſſe in der Papiecindu⸗ 
ſtrie Polens unterrichten will. Die Arbeiter verpflichte⸗ 
ten ſich, in dieſer Zeit weitere Aktionen nicht zu unter⸗ 
nehmen. 


— 


Morgen Inbetriebſetzung des Schnellautobuſſes. 
Morgen, am 15. Mai, wird auf der Linie Lod⸗ 
Warſchau ein Schnellautobus in Betrieb geſetzt. Die 
Abfahrt des Autobuſſes aus Lodz erfolgt um 6,30 Uhr, 
die Ankunft in Warſchau um 9,15 Uhr. Die Rückfahrt 
aus Warſchau erfolgt um 17,30 Uhr. Ankunft in Lodz 
um 20,05 Uhr. ale 


Die Otippeebidemie gebt zur 


Im Zuſammenhang mit dem Eintreten von wir⸗ 
mem, 20 ac Wetter iſt ein Rückgang der Grippeepide⸗ 
mie in Lodz zu verzeichnen. In den letzten zwei Wo zen 
ging die Grippe ſehr ſtark um. Täglich erivaniten in 


Lodz etwa 100 Perſonen. In den letzten Tagen wurden 
täglich nur etwa 50 bis 65 Krankheitsfälle verzeichnet. 


Der Senat hat heute 
Die 


| 
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| Winſton Curchill 


der 39 Jahre alte Ing. Ignacy Hirszfeld 
deriſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt. Er wurde in 
\ 
| 
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lus verlangten die Demonſtranten die Proklamierung des 
| Heiligen Krieges. In Jenin wurde eine Militärabterlung 
| angegriffen. Bei dieſem Zuſammenſtoß wurden mehrere 

Perſonen getötet. Einzelheiten ſind jedoch noch nicht be⸗ 
kanntgegeben worden. In Zentrum des Landes werden 
etwa 2000 Soldaten konzentriert. 


Türkiſche Minister in Sofia 
Sofia, 13. Mai. Der türkiſche Miniſterpräſt denk 
traf am Freitag mit dem Außenminiſter in Sofia zu einer 
Ausſprache mit den bulgariſchen Staatsmännern ein. Es 
wird erklärt, daß bei dieſer Gelegenheit von kürkiſcher 
Seite dei Frage des Beitritts Bulgariens zur Balkan 


Entente aufgeworfen werden wird. 


Um 16 Uhr haben der türkiſche Premier Ruſta Nra⸗ 
und Außenminiſter Jzelal Bayar Sofia verlaſſen. 


Henlein bei Vanſittart 

London, 13. Mai. Der diplomatiſche Renter 
Korreſpondent meldet, daß Konrad Henlein noch heut 
abends eine „private“ Ausſprache mit Peer Robert Van⸗ 
ſittart haben werde. Henlein iſt heute abends Gaſt des 
Unterhausabgeordneten Richardſon. N 

Wie ferner berichtet wird, wurde Henlein heute don 
in deſſen Privatwohnung zu einem 
Frühſtück empfangen, an dem auch der Führer der Lide 
ralen Sir Archibald Sinclair teilgenommen hat. 
FEE UT TU ee 


Geheimnisvoller Selbſtmord 


In der Grünanlage am Dombrowfki⸗Plaßz ſchoß Ad 
in ſelbſtmör⸗ 


ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. Er 
war Mitbeſitzer des Radiogeſchäftes „Natawis“ und Ver⸗ 
walter einiger Konkursmaſſen. Wie uns mitgeteilt wird, 
iſt am Bett Hirszfelds im Krankenhaus ein Polizeipoſten 
aufgeſtellt, was darauf hin weiſt daß er unter Aufſicht der 
Gerichtsbehörden ſteht. 


Verkehrsunfälle. 


In der Rokiceinſkaſtraße ſtürzte der 18jährige Karol 
Czepek, wohnhaft Chlopickiſtraße 22, vom Rad und brach 
einen Arm. Er wurde einem Krankenhaus zugeführk. 

In der Rzgowfkaſtraße wurde die 52jährige Stank⸗ 
Hama Adamkiewicz, wohnhaft Siewna 32, von einem 
Kraftwagen überfahren. Zu der Verunglückten wurde die 


Rettungsbereitſchaft gerufen, die fie nach Hauſe ſchaffte 


Für Erwachſene und für Kinder. 

Das Kindertheater „Der geſtiefelte Kater“ in Lodz 
in der Kosciuszlo⸗Allee hat beſchloſſen, auch die Erwachſe⸗ 
nen zu verjüngen. Aus dieſem Anlaß findet heute um 
20.30 Uhr eine ſpezielle Vorſtellung des Märchens „Vom 
ſchrecklichen Drachen“ von Marie Kownacka ausſchließ “ich 
für erwachſene Perſonen ſtatt. 

Für Kinder finden heute um 16.15 Uhr und morgen 
um 12.15 und 16.15 Uhr normale Vorſtellungen dieſes 
Märchens ſtatt. Die Eintrittskarten ſind an der Theater⸗ 
kaſſe zu haben. + 


Heute „Perkal⸗Ball“ in Lodz. 

Anläßlich der Propagandawoche zugunſten des Pol⸗ 
niſchen Weißen Kreuzes findet heute in den Sälen bei 
Techniker⸗Vereins in der Petrikauer Straße 102 ein 
„Perkal⸗Ball“ ſtatt, deſſen Reinertrag dem Weißen Frei 
zugute kommen wird. 

Eine nicht alltägliche Attraktion wird die Prämiie⸗ 
rung des ſchönſten Ballkleides aus Perkalſtoff ſein. 

Silberne Hochzeit. Am heutigen Sonnabend degehl 
Herr Heinrich Treple mit ſeiner Ehefrau Lydia geb. Rie- 
mer das Feſt des ſilbernen Ehejubiläums. Dem verehrten 
Jubelpaare bringen wir auf dieſem Wege die herzlichſten 
Gratulationen dar. 


Ein Lobzer erhängt ſich in Zgierz. 

In einem Wald bei Zgierz wurde ein Mann an 
einem Baum erhängt aufgefunden. Der Tote erwies ſich 
als der 32jährige Zygmunt Nowak, wohnhaft in Lodz, 
Przejazd 23. Nowak war Alkoholiker und ſank infolge 
dieſes Laſters immer tiefer. Jetzt ſetzte er feinem Leden 
ſelbſt ein Ende. 


Laſt. Eine Kindesleiche im Fluß. Einwoh⸗ 
ner des Dorfes Talary, Kreis Laſk, bemerkten ein auf 
dem Fluß ſchwimmendes Bündel. Das Paket wurde aus 
dem Waſſer geholt. Man fand darin die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes. Nach dem Zuſtand der Leiche zu ur⸗ 
teilen, muß ſich dieſe ſchon mehrere Tage im Waſſer be⸗ 
funden haben. 


Der Nachtbdienſt in den Apotheken. 

H. Pator, Lagiewnickaſtraße 98: J. Kahns 
Lima nowſkiego 80, Trawkow' ka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
if, Nowomiejffa 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Yar 
krzewſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 
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Ein jugendlicher Erpreſſer 
Folgen der Schundliteratur. 


Am 19. Februar d. J. erhielt die 76jährige Arbeite⸗ 
Franciszza Krolikowſka, wohnhaft Przendzalniana⸗ 


ie 64, ein mit „Die Terroriſtenbande unterzeichnetes 


keiben, in welchem ſie aufgefordert wurde, am näch⸗ 
Tag eine Summe von 500 Zloty zu hinterlegen, 
figenjals fie ermordet werden würde. Das Geld ſollte 
einen ſchwarzen Lappen wickeln und auf den Hof 
Hauſes Przendzalniana 51 neben den Müllkaſten 
Die Frau ließ ſich jedoch nicht einſchüchtern und 
Ale die Sache der Polizei. Am darauffolgenden Tage 
anete die Krolikowſka dem ihr bekannten 16jährigen 
a, Kaminſti. Der junge Mann knüpfte mit der 
lein Geſpräch an und teilte ihr mit, ſoeben hätten 
Männer nach ihr gefragt. Der Frau kam dieſe Be⸗ 
ung des Kaminſki verdächtig vor und ſie machte ber 
ser davon Mitteilung. Der junge Mann wurde feſt⸗ 
men und einem Kreuzverhör unterzogen. Er be⸗ 
fe ſich dazu, den Erpreſſungsbrief geſchrieben zu 
* Zu feiner Entſchuldigung gab er an, die Geſchich⸗ 
der Wochenſchrift „Co tydzien powiesc“ geleſen zu 
Fund bei dieſer Lektüre auf den Gedanken des Ver⸗ 
gekommen zu ſein. 
Der jugendliche Erpreſſer hatte ſich geſtern vor dem 
gericht zu verantworten. Nach einer kurzen Bera⸗ 
berlündete das Gericht das Urteil, auf Grund deſſen 
hurſche unter Aufſicht feiner Eltern geſtellt wurde. 
Das Urteil gegen das Betrügerpaar. 
Beitern verkündete das Stadtgericht das Urteil im 
gegen Pinkus Goldman und Rifka Szulimer, die 
lag waren, eine Anzeige in die Zeitung gerückt zu 
ein Kind gegen 20 000 Zloty Entſchädigung ab⸗ 
In wollen. In Wirklichkeit ging es ihnen darum, 
den eingelaufenen Angeboten beiliegende Rückporto 
E che zu ſtecken und die ſich meldenden Perſonen 
erihiedene andere Art zu ſchröpfen. Das Gericht 
kalte den Pinkus Goldman zu einem Jahr Gefäng⸗ 
ind 1000 
ſprochen. 8 . 
Halbes Jahr Gefängnis für Gartendiebſtahl. 
dor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
Lapezynfki, wohnhaft Staszicſtr. 129 in Ruda⸗ 
Mieka, unter der Anklage des Diebſtahls zu ver⸗ 
ten. Lapezynfki ſuchte die Gärten in Ruda⸗Pabia⸗ 
heim und ſtahl Stachel⸗ und Johannisbeerſträucher, 
de Pfähle uſw., die er ſpäter verkaufte. Das Ge⸗ 
jerurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis. 


en ungewollten Loiſchlages verurteilt 


Die Bäckergeſellen Zygmunt Mionzek, Joſef Jatczak 
gef Nawrocki in Brzeziny zechten am 19. März faſt 
ue Nacht. Bei Begleichung der Rechnung kam es 

ihnen zu einem Streit. Mionzek warf hierbei 
Nawrocki einen Holzſcheit. Dieſer wurde am Kopf 
en und erlitt eine Verletzung der Schädeldecke. Es 
Auterguß in das Gehirn ein, was den ſofortigen 
ur Folge hatte. 8 


mut Mionzek geſtern vor dem Lodzer Bezirks⸗ 


urteilte, 

gaht Gefängnis für Unterſchlagung von 3000 Zloty. 
der Wfährige Bajrech Brajtsztan war in dem 
durengeſchäft des David Milewſki, Zawadzka 9, be⸗ 
k. Ohne Wiſſen Milewſtis kaſſierte Brajtsztajn 
kicchiedenen Kunden Gelder auf die Summe von 
Noly ein, die er in Nachtlokalen verpraßte. Der 
lam ſelbſtverſtändlich heraus und der Angeſtellte 
der Polizei übergeben. Er wurde geſtern vom Be⸗ 
Acht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Nielitz-Biala u. Umgebung 
Todestag des Marſchall Biliuditi 


in ganz Polen, ſo wurde auch in Bielſko der 


Todestag des erſten Marſchalls Polens Pilſudſti 


begangen. Um 9 Uhr vormittags fanden in allen 


Ruſern Trauergottesdienſte ſtatt, an denen außer 


vertretern auch die Schuljugend korporativ und 
über Teil der Stadtbevölkerung teilnahm. Die 
mar mit Trauerfahnen beflaggt und in vielen Ge⸗ 
Auslagen waren Bilder und Transparente mit dem 
des verſtorbenen Marſchalls geſchmückt. Pünkt⸗ 
2044 Uhr ertönten Sirenenſignale der Bielitzer 
Behr und es trat in den Straßen der Stadt die drei 
* dauernde Trauerpauſe ein, deren Schluß wieder 

+ Fin Sirenenſignal und Läuten der Kirchenglocken 
gt wurde. Es fanden keine Kinovorſtellung ſowie 
gungsveranſtaltungen ſtatt. 


Zwei markante Perſönlichkeiten geſtorben. 


Uwoch früh ſtarb nach kurzem Leiden ber m 
allgemein bekannte Sangeskinſtler und Ober“ n⸗ 
üüdiſchen Ku tusgemeinde Ignatz Goldmann im 
Miiahre. Der Vertorbene war trotz feines hoßen 
Joch ſehr rüſtig und hat bis in die letzten Tage ſein 
ende Baritonſtimme bei Andachten ertönen laſ⸗ 


Zloty Geldſtrafe. Die Szulimer wurde 


gegen ungewollten Totſchlags hatte ſich der 29jäh⸗ 


in verantworten, das ihn zu einem Jahr Gefäng⸗ 


E =- Somnapend, den 13. Rat "1088. 


fen. Nicht nur für Geſang, ſondern auch für Muſik hatte 

der Verſtorbene ein großes Verſtändnis und viele Kon⸗ 

zerte, die von europäiſchen Größen in Bielſko gegeben 

wurden, ſind ihm zu verdanken. Nicht zu vergeſſen iſt, 

f daß die berühmte Sängerin Selma Kurz, die aus Bielitz 
ſtammt, ihre erſte Ausbildung in der Geſangskunſt dem 

Verſtorbenen zu verdanken hatte. Sein Dahinſcheiden 

wird in den Bielitzer Geſangs⸗ und Muſikkunſtkreiſen eine 

große Lücke hinterlaſſen. 

| Am Dienstag iſt der in allen Kreiſen bekannte In⸗ 

| 

| 

| 

! 


haber des Delikateſſengeſchäfts Herr Kajetan Salomono⸗ 
wicz im 79. Lebensjahre nach längerer Krankheit geſtor⸗ 
Een. Er war als reeller Kaufmann bekannt und allge⸗ 
mein geſchätzt. 


Eine Geiſtesgeſtörte abgängig. 

Laut Mitteilung der Bialaer Polizei if eine gewiſſe 

Mania Lipowſka aus Przeczeszyn bei Biala ſeit längerer 

Zeit abgängig. Die Frau iſt geiſtesgeſtört und He 

ſtreichte ſehr häufig in Feldern und Wäldern herum. An⸗ 

gaben, die zur Auffindung dieſer Perſon beitragen könn⸗ 
ten, ſind an die Polizei in Biala zu richten. 


„Mataton e Bad nie Daten 


1 
1 


Eröffnung des ſtädtiſchen Bades 


Laut Kundmachung des Magiſtrats wird das ſtäd⸗ 
tiſche Freibad am 22. Mai eröffnet. Ermäßigte Ein⸗ 
tritts⸗ und Saiſonkarten ſind im Magiſtrat, Büro 18, bis 
zum 21. Mai l. J. zu haben. Eine Saiſonkarte für Er⸗ 
wachſene koſtet 20 Zloty, für Kinder 10 Zloty. 


| 
| 
| 
Oberſchleſien | 
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Aus der Induſtrie 


Die Inſtandſetzungsarbeiten in der ſeit 1932 ſtill⸗ 
gelegten Kohlengrube bei Weſolla, die ſeit eini⸗ 
gen Monaten geführt werden, ſtehen vor dem Abſchluß. 
Demnächſt beginnt die Probeförderung. Es ſollen aus⸗ 
geſteuerte Grubenarbeiter aus den Ortſchaften Weſolla, 
Kraſſow und Kosztow zur Einſtellung gelangen. Die 
Anfangsbelegſchaft dürfte etwa 400 Mann betragen. 

Die Zelluloſe⸗Fabrik in Czulow hat in 
de Zeit ihre Belegſchaft von 345 auf 550 Mann 
erhöht. a kr ah 

Im Stahlwerk der Laurahütte, das erſt vor 
einigen Monaten wieder in Betrieb geſetzt worden it, iſt 
jetzt einer der beiden Gtahlöfen bis auf weiteres einge⸗ 
ſtellt worden. Wann der Stahlofen wieder den Betrieb 
aufnehmen wird, ſteht noch nicht feſt. | 


| Zwei Bergleute verſchültet 
Zwei Notſchachts⸗Arbeiter gasvergiftek. 


Auf Annagrube in Pſchow ereignete ſich Mitt 
woch ein ſchweres Einſturzunglück, dem zwei Bergleute 
zum Opfer fielen. Infolge eines Gebirgsſchlags ging ein 
Stollen zu Bruche, wobei die Arbeiter Johann Machnik 
und Heinrich Skatulla von einſtürzenden Kohlenmaſſen 
verſchüttet wurden. Erſt nach mehreren Stunden konnten 
die beiden Verſchütteten geborgen werden. Machnik hatte 
einen Schädelbruch und einen Bruch der Wirbelſäule er⸗ 
litten, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden 

muß. Skatulla kam mit leichteren Verletzungen davon. 
In der Nähe von Myslowitz hat der wilde Koh⸗ 
lenabbau wieder zwei Menſchenleben gefordert. In einem 
15 Meter tiefen Notſchacht wurden zwei Arbeitsloſe aus 
Niwla von giftigen Erdgaſen überraſcht. Die Verun⸗ 
glückten wurden zwar bald geborgen, doch blieben die an⸗ 
geſtellten Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. 


Vom Dach abgeſtürzt. 

Der Schornſteinfeger Ewald Laſſok aus Radlin 
ſtürzte während des Fegens auf einem Hauſe in Egers⸗ 
feld (Rzendowka) aus beträchtlicher Höhe vom Dach. Der 
Verunglückte ſchleppte ſich noch mühſam zum Bahnhof, um 
nach Hauſe zu fahren. Im Zuge verlor er jedoch das Be⸗ 
wußtſein. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte Laſſok, der bei 
dem Sturz ſehr ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte, 
ins Krankenhaus nach Rybnik, wo er mit dem Tode ringt. 


| Verbrühungstod eines Kindes. 
| 
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verbrüht worden. Das Kind wurde ſofort ins Kreiskran⸗ 
kenhaus nach Tarnowitz geſchafft, wo man ihm jedoch 
nicht mehr helfen konnte. Unter ſchrecklichen Qualen iſt | 


das Kind geſtorben. 


vom Gericht verurteilt | 


Der frühere Poſtbeamte Emil Wieczorek aus Birken⸗ 
hain, der am Poſtamt in Bismarckhütte beſchäftigt war, 
wurde vom Gericht in Chorzow wegen Unterſchlagung 
ven 119 Zloty Poſtgelder, obwohl er erklärte, daß m 
das Geld in einer Wirtſchaft geſtohlen wurde, zu 10 Moe⸗ 
naten Gefängnis mit 5jähriger Bewährungsfriſt aber oei 
Abſpruch der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
3 Jahren verurteilt. 


Auges einbüßte, zu 2 Jahren Gefängnis. 


3 


— 


Vor dem Bezirksgericht in Kattowitz hatten ſich vier 
Arbeiter zu verantworten, die bei der Przemſa⸗Regulie⸗ 
rung in Myslowitz beſchäſtigt waren. Im Auguſt vorigen 
Jahres brach unter den bei den Regulierungsarbeiten ber 
ſchäftigten Arbeitern ein Streik wegen Herabſetzung der 
Löhne aus. Als der Aufſeher des Waſſerbauamtes in 
Krakau, Kaczmarczyk, den Arbeitern Vorhaltungen 
machte, wurde er von vier Arbeitern gepackt und ins 
Waſſer geworfen. Der Hauptbeteiligte an dieſem Vorfall 
Franz Figura wurde zu 6 Monaten Gefängnis unter Zu⸗ 
billigung einer dreijährigen Bewährungsfriſt verurteilt. 
die übrigen drei Angeklagten wurden mangels an Bewei⸗ 
ſen freigeſprochen. 

Das Gericht in Chorzow verurteilte den Franz Nas⸗ 
krent aus Bismarckhütte, der während eines Streits mit 
dem Franz Papior aus Lipine bei einem Trinkgelage in 
einer Wirtſchaft dieſem Verletzungen mit einem Meſſer 
im Geſicht beibrachte, wobei Papior die Sehkraft eines 
Da der Ver⸗ 
urteilte noch nicht vorbeſtraft und er an dem Unglückstage 
ziemlich angetrunken war, wurde ihm ein fünfjährige Be: 


währungsfriſt zugebilligt. 


Eport 


Die morgigen Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe. 

Morgen kommen nachſtehende Meiſterſchaftsſpiel 
der Lodzer A⸗Klaſſe zum Austrag: 

WRS⸗Platz, 11 Uhr: WES — Burza 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Union⸗Tonring 
Pabianice, Sokol⸗Platz, 11 Uhr: Sokol — Sp. u. Tw 
Pabianice, KE⸗Platz, 17.30 Uhr: PTC — Wima 
Zgierz, Sokol⸗Platz, 11.30 Uhr: Sokol — SKS. 


Kein leichtathletiſches Treſſen mit Poſen. 


Am morgigen Sonntag ſollte in Poſen ein Re prä 
ſeniationstreffen der Frauen in der Leichtathletik zwiſ hen 
einer Auswahlmannſchaft von Lodz und der Frauen⸗ 
mannſchaft des Poſener AZS ſtattfinden. Dieſes Treffen 
wurde ſeitens der Poſener abberufen und für den Juni 
verlegt. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 15. Mai 1938. 
Warſchau⸗Lodz. N 
8,20 Wettmarſch der Schützenverbände 9 Uebertragung 
aus Kaliſch 12 Konzert 13,30 Orcheſterkonzert 16,06 
Duette 16,30 Sport 17 Vergeſſenes Kabarett 19,20 
Komödie 19,45 Klavierrezital 21 Sport 21,15 Pet⸗ 
tere Sendung 22,50 Tanzmuſik. 


Kattowitz. a 
15,45 Plauderei 15,55 Nachrichten 19,35 Cello und 
Klaviermuſik 20 Heitere Sendung 20,30 Sport 28 
Tamzplatten. 
Königswuſter hauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen 10 


ohne Sorgen 
Schallpl. 11 Für unſere Mutter 12 Standmuſik 18,10 


Konzert 14 Märchen 14,30 Kurzweil 17 Konzert 
18 Meine liebe Mutter 20 Filmmuſik 22,30 Unterhal⸗ 
tung und Tanz. 

Breslau. 


12 Konzert 14,30 Sonntagsſtunde 16 Wir bauen ein 
Mutterheim 19,10 Kammermuſtk 20 Operette: Frän⸗ 
lein Mandarin 22,30 Zur Unterhaltung. 


en. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20 Glück auf 
der Sieger kommt 22,30 Heitere Nachtmuſik. 


Prag. 
12,25 Konzert 15,30 Funkrevne 21 Orcheſterkottzer! 
22,35 Leichte Muſik. 


„Lanital“, ein neuer Rohſtoff aus Milch. 


Einem jeden dürften noch in guter Erinnerung die 
vielen Erſatzſtoffe ſein, die während des Weltkrieges auf 
den Markt kamen. Die meiſten dieſer Erſaßtzartikel find 
nach dem Kriege zwar allmählich verſchwunden, aber die 
Wiſſenſchaft hat nicht aufgehört, auf den verſchiedenſten 
Wegen neue Erſatzartikel zu ſchaffen, ganz beſonders in 
denjenigen Ländern, die ihren Bedarf an Rohmaterialien 
aus dem Auslande beziehen müſſen. * 

Aus der großen Zahl der Erfindungen ſei hier elne 
erwähnt, die dazu angetan ſcheint, eine große Umwälzung 
in der Textilinduſtrie herbeizuführen. Einem itaſieni⸗ 
ſchen Ingenieur iſt es gelungen, aus Milch Wolle herzu⸗ 
ſtellen, die in ihrer Haltbarkeit in nichts der Naturwolle 
nachſteht. Dieſe Wolle wurde „Lanital“ benannt. 

Polen, das zu 70 Prozent Agrarland iſt, und für 
welches dieſe Erfindung von großer Bedeutung ſein kann, 
da es eine Ueberproduktion an Milch hat, hat das Recht 
der Erzeugung erworben und in unſerer Nachbarſtadt Pa⸗ 
bianice die erſte Fabrik, die dieErſatzwolle herſtellen wird, 
erbaut. 

Am heutigen Tage wird die neuerbaute Fabrik im 
Veieſin der ſtaatlichen Behörden eröffnet. Der Lodzer 
Sender wird aus dieſem Anlaß um 19.50 Uhr auf der all⸗ 
volniſchen Welle eine Reportage des Magiſters Kazimierz 
Lipnicki unter dem Titel „Ein neuer Rohſtoff aus Milch“ 
durchgeben. 


Die Oper „Aida“ aus Florenz. 
Heute um 21 Uhr übernimmt der polniſche Rund'unk 
die Oper „Aida“ von Verdi aus Florenz in Ausführung 
der beſten italic iſchen Kräfte. 


Ar. 131 


Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(88 Jortſetzung) 

„Weil du dich darüber ſo ſehr freuen wirſt, daß du 
deine Freude nicht allein für dich zu behalten vermagſt. 
Es iſt eine allgemeine Tatſache, daß jeder Menſch, der ſich 
freut und glücklich iſt, nach jemand ſucht, dem er es mit⸗ 
teilen dann.“ f 
2 „Stimmt, Anne⸗Chriſta, und im entgegengeſetzten 
Falle will man allein ſein mit ſeinem Schmerz.“ 

„Nein, das finde ich nicht, Herr Straten. Gerade 
wenn man unglücklich iſt, tut es wohl, jemanden zu haben, 
der mit einem fühlt.“ 

„Nun hat unſer ſo fröhlich begonnenes Geſprich 
durch meine Schuld wieder eine ernſte Wendung genom⸗ 
men, verzeihen Sie, bitte. Es iſt übrigens gut, daß wir 
ellein im Abteil ſind. Nichts iſt ſchrecklicher, als ſtunden⸗ 
ang in einem jo engen Raum mit fremden Leuten zufarn- 
men zu ſein. Jedes Wort, das geſprochen wird, möchte 
man vorſichtig abwägen. Das nimmt der Unterhaltung 
alles Perſönliche und macht ſie wertlos. Finden Sie das 
nicht auch?“ 

„Ich kann Ihnen nur beipflichten, zumal ich über⸗ 
haupt gern um alle mir fremden Menſchen einen weiten 
Bogen mache.“ f . 

„Aber Ihr Beruf bringt es doch mit ſich, daß Sie 
ſich gerade mit ihnen beſchäftigen müſſen.“ 

„Bei ernſter Arbeit, beim Helfenmüſſen 
fenwollen iſt das etwas anderes.“ 

Straten beugte ſich vor und ſagte mit weicher 
Stimme: „Nun denken Sie aber mal an all das nicht. 
Machen Sie es wie ich. Ich habe für dieſe Reiſetage alles, 
was mich bedrückt und mir irgendwie geſchäftlich »der 
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Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sountag und Feiertag um 
12 Uhr 


— Prelſe ab 30 Sroſchen — 
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Heute und folgende Tage! 


„Geheimnisvolle Strahlen 
chineſiſchen Sherlok Holmes 


Ein ſenſatſeneller objektivifher Film 
Eine neue Kreation des 


Mörder auf der Olympiade 
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perſönlich Sorgen macht, hinter mich geworfen. Ich 
habe mir mal Ferien vom Ich genommen. Machen Sie 
es ebenſo! Ich glaube das iſt das Beſte, was man tun 
kann, wenn man ſich erholen und entſpannen will. Und 
das haben wir wohl alle drei recht nötig!“ 


Weder Straten noch Chriſta hatten während ihres 
Geſprächs auf Jutta geachtet. Sie hatte das kleine Tiſch⸗ 
chen an ihrem Platz aufgeklappt. Darauf hatte ſie die 
Roſen und das Buch gelegt und war eifrig damit beſchäf⸗ 
tigt, ein in roſa Seidenpapier gehülltes Etwas, daß das 
Paket enthielt, auszuwickeln. Eine Viſitenkarte fiel ihr 
als erſtes entgegen. Darauf ſtand: 


„In weiter Ferne bin ich bei dir.“ Dann folgte in 
einem ſilbernen Rahmen ein wohlgetroffenes Lichtbild 
Herbert Wernickes. Das lachende Geſicht ſchien zu ſagen: 
„Bin ich nicht ein hübſcher Kerl?“ N 


„Seht doch nur! Sit das nicht eine liebe Ueberra- 
ſchung“, rief Jutta mit heller, freudiger Stimme und 
zeigte das Bild. 

Es wurde gut und ähnlich gefunden, aber Jutta war 
eiwas enttäuſcht. Sie hatte ein Lob, eine Anerkennung 
für Herberts Aufmerkſamkeit erwartet. Aber weder der 
Vater noch Anne⸗Chriſta verloren viele Worte darüber. 
Sie ſchienen das ſelbſtverſtändlich zu finden. Beinahe 
beleidigt nahm Jutta das Bild an ſich und ſtellte es auf 
das kleine Tiſchchen. Die roten Roſen legte ſie zärtlich 
davor. 

Nun vertiefte ſie ſich in das Buch, das Herbert ihr 
gebracht hatte. An der Unterhaltung Papas und Anne⸗ 
Chriſtas beteiligte ſie ſich nicht. Ab und zu freilich horchte 
ſie auf und hörte mit hellem Ohr dem zu, was geſprochen 
wurde. 

Der ſonſt zumeiſt wortkarge Vater erzählte lebhaft 
und angeregt von ſeinen Aufenthalten in England und 
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a ten Tannen, Lebensbänme 3 
I Kleſern, Giben 7 
Zupreſſen, Buchsbäume und viele andere. Dahlien 


in 150 Abarten, Setzlinge für Balkon und Garten 
in großer Auswahl empfiehlt Gärtnereiwirtſchaft 
JERZYKOELACZKOWSKI 
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Für Bargeld u. gegen Naten | 


Anzüge, Herren: und Damenmäntel aus Bielitzer 
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D. JOSKOWICZ, Nowomiejska 8, 
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mit ſtändigen Betten für Kranze anf 

Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen: und Biihma-Leiden 
Betritauer 67 Tel. 12781 


Von 9-3 u. 3½—8 nimmt Dr. Z. RRKOWSKI 
der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Brunnenbau⸗ 
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baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Aman neuer Brunnen, Flach: und Sieh 
babrungen, Reparaiuzen an Hand⸗ und 
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und auf Federn „Patent“ 
Wringmaſchinen Ferrer 


Sabritianer 


DOBROP OL“ Teatr Felskl Sredmiejska15. Heute 8.30 
55 | 


Petelauor 73 Zel 150-900 | populä'esThenter Heute 8,15 Uhr a 


im Hofe 
Dr. med. 


S. Kryfiska 


Spestalärstin für 


von 12—2 und 3-4 nachm 


Sienkiew cza 34 
Tel. 14610 


Amerika. Er war manchmal wochen⸗ und monatelanz 
geſchäftlichen Angelegenheiten auswärts geweſen, a 
ſie konnte ſich nicht entſinnen, daß er jemals viel von m 
terwegs empfangenen Eindrücken geſprochen hätte. 


Mama hatte Papis langandauernde Auslandsreſ 
wenig geſchätzt, und es hatte manchen Auftritt desweg 
gegeben. 


Jutta ſeufzte. Mama — nun war ſie ſchon drei N 
nate tot. Schon? Nein erſt! Manchmal erſchien 
das wie drei Ewigkeiten, manchmal, als ſei es erſt gelten 
geweſen, daß ſie davongegangen. Sie ließ das Buch 
ken, lehnte den Kopf in die Polſter zurück und ſchloß 
Augen. Ihre Gedanken gingen Wege der Erinner 


In der Annahme, daß Jutta ſchlafe, dampfte 8 
ten ſeine Stimme, damit er fie nicht aufwecke. M 
Chriſta neigte ſich ein wenig vor, ſie wollte ſich nid 
von ſeinen im Flüſterton geſprochenen Worten entge 
laſſen. Unter dem Bann ihrer großen, fragend auf 
gerichteten Augen ſprach Straten weiter und weiter. 
merkte es nicht, daß die anfangs ganz objektiv gehalle 
Berichte feiner Reiſeerlebniſſe immer ſubjektiver wur 
und daß mehr und mehr ſeine perſönlichen Anſichten 
( Die Scheu, die 
ſonſt immer davor empfand, von ſich zu reden, war pi 
verſchwunden. Es beglückte ihn geradezu, ſich jeman 
reſtlos mitteilen zu können und — verſtanden zu weiß 


Anne⸗Chriſta lauſchte und fragte, und fragte 
lauſchte und konnte nicht genug zu hören bekommen 
bei war ihr zumute, als ginge ſie Hand in Hand mit 
ſem Manne durch all die ſchönen Gegenden, von de 
er ſprach, und erlebte alles mit, was ihm geſchehen 

Die gleichmäßige Bewegung des dahineilenden 
ges hatte Jutta wirklich einſchlaſen laſſen. ö 
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Rakieta: Der Frühling der Verliebten 
Rialto: Ein Mädchen sucht Liebe 


Nele gig low. Kupferſchmiedearbeuen 
So 


1 — 


RARIETA 
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